	Fallstudie INVENTORY 3

Von Arno Reiland

INVENTORY ist eine kundenspezifische Windowsanwendung zur Durchführung von Großinventuren in Verbrauchermärkten. Entwickelt wurde INVENTORY mit Visual Foxpro 6.0/7.0 unter Verwendung diverser Active-X-Komponenten.


INVENTORY Version 3

INVENTORY liest die Stammdaten (Artikelnummer, EAN-Code Preis etc.) der verschiedenen Verbrauchermärkte (bis zu 500.000 Datensätze pro Markt) in verschiedenen Datenformaten ein. Die Stammdaten werden validiert, umgewandelt und in die MDEs (mobile Datenerfassungsgeräte) hochgeladen. Nach der Erfassung des Bestandes durch die Zähler werden die Daten eingelesen, Warengruppen zugeordnet, Warenbestände aufsummiert und Berichte ausgedruckt. Als MDEs werden zur Zeit Modell der Firmen INFOS, NORAND, Höft&Wessel sowie Scheck Elektronik unterstützt. An MDEs mit Windows CE/PC2002 Betriebssystem wird zur Zeit gearbeitet. "Nebenbei" erstellt INVENTORY noch statistische Auswertungen über die Geschwindigkeit und die Qualität der Zähler. Die erfassten Daten werden nach Abschluss der Inventur an die Firmenzentrale geschickt. Der Kunde erhält nach der Inventur die Ergebnisdateien im DBF-, XLS-, CSV- oder kundenspezifischen Formaten zur Weiterverarbeitung in seiner eigenen EDV. Der Export im XML-Format ist in Vorbereitung.

Einsatzgebiete

INVENTORY kommt zum Einsatz bei Rewe, Lidl, Tegut, Dohle, Markant, Intermarche Intersport und vielen anderen.

Ablaufumgebung

INVENTORY ist lauffähig unter Win9x/WinNT/Win2000 und WinXP. Als Systemvoraussetzungen werden benötigt: Pentium Prozessor, 32 MB RAM (empfohlen > 64 MB), Anzeige mit 800*600 Pixel (empfohlen 1024*768), Maus (nicht zwingend erforderlich), windowskompatibler Drucker (nicht zwingend) und 20 MB freier Festplattenspeicher für das Programm. Weiterer Speicherplatz wird für die Inventurdaten benötigt (Bedarf abhängig von inventurspezifischen Größen).
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